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1 Technische Daten

1.1 KERN CFS

KERN CFS 3K0.1
Ablesbarkeit (d) 01g
Wagebereich (Max) 3 kg
Reproduzierbarkeit 01g
Linearitat +0.2g
Einschwingzeit 2s
Wageeinheiten kg, Ib

Empfohlenes Justierge-
wicht (nicht beigegeben)

2kg (F1)+1 kg (F1)

Anwarmzeit 2h
Mindeststlickgewicht bei 50 mg
Stlickzahlung

Referenzstlckzahl bei frei wahlbar
Stuckzahlung

Nettogewicht (kg) 3.8 kg
Zulassige Umgebungsbe- 0° C bis 40° C

dingung

Luftfeuchtigkeit

max. 80 % relativ (nicht kondensierend)

Wageplatte, Edelstahl

300 x 225 mm

Abmessungen Gehause
(BxTxH)

320 x 340 x 125 mm

Netzanschluss

Netzadapter 230 V AC, 50 Hz; Waage 9 V DC, 800 mA

Akku Betriebsdauer ca. 70 Std. / Ladezeit ca. 12 Std.

CFS/CCS-BA-d-0911 4




Abmessungen:

1.2 KERN CCS

Zahlsystem Mengenwaage Wagebe- Ablesbar- | Wageplatte Empfohlenes
reich keit (d) Edelstahl Justiergewicht,
(Max) nicht beigegeben,

KERN KERN kg g mm kg (Klasse)

CCS 30K0.1 KFP 30V20M 30 10 400x300x78 30 (M2)

CCS 60K0.1 KFP 60V20M 60 20 400x300x78 50 (M2)

CCS 60K0.1L KFP 60V20LM 60 20 500x400x79 50 (M2)

CCS 150K0.1 KFP150V50M 150 50 500x400x79 150 (M3)

CCS 150K0.1L | KFP 150V50LM 150 50 650x500x115 150 (M3)

CCS 300K0.1 KFP300V100M 300 100 650x500x115 300 (M3)

CFS/CCS-BA-d-0911
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2 Konformitatserklarung

® KERN & Sohn GmbH
D-72322 Balingen-Frommern

WAAGEN - GEWICHTE - BALANCES  WEIGHTS

EC-Konformitatserklarung

EC- Déclaration de conformité
EC-Dichiarazione di conformita
EC- Declaragdo de conformidade
EC-Deklaracja zgodnosci

Tel: 0049-[0]7433- 9933-0
Fax: 0049-[0]7433-9933-149
Internet: www.kern-sohn.de

Postfach 4052
E-Mail: info@kern-sohn.de

Konformitatserklarung

EC-Declaration of -Conformity
EC-Declaracion de Conformidad
EC-Conformiteitverklaring

EC- Prohlaseni o shode
EC-3asiBneHne o cooTBeTCTBUMU

D Konformitats- Wir erklaren hiermit, dass das Produkt, auf das sich diese Erklarung bezieht,
erklarung mit den nachstehenden Normen (ibereinstimmit.

GB Declaration of We hereby declare that the product to which this declaration refers conforms
conformity with the following standards.

CZ Prohlaseni o Timto prohlasujeme, ze vyrobek, kterého se toto prohlaseni tyka, je v souladu
shode s nize uvedenymi normami.

E Declaracién de  Manifestamos en la presente que el producto al que se refiere esta
conformidad declaracion esta de acuerdo con las normas siguientes

F Déclaration de  Nous déclarons avec cela responsabilité que le produit, auquel se rapporte la
conformité présente déclaration, est conforme aux normes citées ci-apres.

| Dichiarazione di Dichiariamo con cio che il prodotto al quale la presente dichiarazione si riferi-
conformita sce é conforme alle norme di seguito citate.

NL Conformiteit- Wij verklaren hiermede dat het product, waarop deze verklaring betrekking
verklaring heeft, met de hierna vermelde normen overeenstemt.

P Declaragdao de  Declaramos por meio da presente que o produto no qual se refere esta
conformidade declaragao, corresponde as normas seguintes.

PL Deklaracja Niniejszym oswiadczamy, ze produkt, ktérego niniejsze oswiadczenie
zgodnosci dotyczy, jest zgodny z ponizszymi normami.

RUS 3assnenne o Mbl 3asBnsieM, 4TO MPOAYKT, K KOTOPOMY OTHOCUTCH AaHHas Aeknapauus,
COOTBETCTBMM COOTBETCTBYET NEPEYNCNEHHBIM HDKE HOPMaM.

Electronic Scale:

KERN CFS

Mark applied EU Directive Standards
2004/108/EC EN 61000-6-1 :2007
c € EMC EN 61000-6-3 :2007

EN 61000-3-3 : 1995+A1 :2001+A2 :2005
EN 61000-3-2 :2006

Date: 18.09.2008

Signature:

Gottl. KERN & Sohn GmbH
Management

Gottl. KERN & Sohn GmbH, Ziegelei 1, D-72336 Balingen, Tel. +49-[0]7433/9933-0,Fax +49-[0]7433/9933-149

CFS/CCS-BA-d-0911



3 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)

3.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Die von lhnen erworbene Waage dient zum Bestimmen des Wagewertes von Wa-
gegut. Sie ist zur Verwendung als ,nichtselbsttatige Waage“ vorgesehen, d.h. das
Wagegut wird manuell, vorsichtig und mittig auf die Wageplatte aufgebracht. Nach
Erreichen eines stabilen Wagewertes kann der Wagewert abgelesen werden.

3.2 Sachwidrige Verwendung

Waage nicht fur dynamische Verwiegungen verwenden. Werden kleine Mengen
vom Wagegut enthommen oder zugefuhrt, so kdnnen durch die in der Waage vor-
handene ,Stabilititskompensation® falsche Wageergebnisse angezeigt werden!
(Beispiel: Langsames HerausflieRen von Flussigkeiten aus einem auf der Waage
befindlichen Behalter.)

Keine Dauerlast auf der Wageplatte belassen. Diese kann das Messwerk beschadi-
gen.

StoRe und Uberlastungen der Waage Uber die angegebene Hoéchstlast (Max), ab-
zuglich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Waage
konnte hierdurch beschadigt werden.

Waage niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die Serienausflihrung
ist nicht Ex-geschutzt.

Die Waage darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann zu falschen Wager-
gebnissen, sicherheitstechnischen Mangeln sowie der Zerstérung der Waage fuh-
ren.

Die Waage darf nur gemald den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden. Ab-
weichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich frei-
zugeben.

3.3 Gewabhrleistung

Gewabhrleistung erlischt bei

¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung

Verwendung aullerhalb der beschriebenen Anwendungen

e Veranderung oder Offnen des Geréates

e mechanische Beschadigung und Beschadigung durch Medien, Flussigkeiten
naturlichem Verschleil3 und Abnitzung

¢ nicht sachgemalie Aufstellung oder elektrische Installation

e Uberlastung des Messwerkes

7 CFS/CCS-BA-d-0911
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3.4 Prifmitteliberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung miussen die messtechnischen Eigenschaften der
Waage und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelmafligen Abstanden
uberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfur ein geeignetes Intervall
sowie die Art und den Umfang dieser Prufung zu definieren. Informationen bezlg-
lich der Prafmitteliberwachung von Waagen sowie der hierfur notwendigen Prifge-
wichte sind auf der KERN- Homepage (www.kern-sohn.com) verfigbar. In seinem
akkreditierten DKD- Kalibrierlaboratorium konnen bei KERN schnell und kosten-
gunstig Prufgewichte und Waagen kalibriert werden (Ruckfihrung auf das nationale
Normal).

4 Grundlegende Sicherheitshinweise

4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfal-
tig durch, selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrungen mit KERN- Waagen ver-
fugen.

4.2 Ausbildung des Personals
Das Gerat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

5 Transport und Lagerung

5.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberpriifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim
Auspacken auf eventuell sichtbare aulRere Beschadigungen.

5.2 Verpackung

Bewahren Sie alle Teile der Originalverpackung fur einen eventuell notwendigen
Rucktransport auf.

Far den Rucktransport ist nur die Originalverpackung zu verwenden.

Trennen Sie vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und losen/beweglichen
Teile.

Bringen sie evil. vorgesehene Transportsicherungen an. Sichern Sie alle Teile z.B.
Wageplatte, Netzteil etc. gegen Verrutschen und Beschadigung.

CFS/CCS-BA-d-0911 8
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6 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme

6.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Waagen sind so konstruiert, dass unter den ublichen Einsatzbedingungen zu-
verlassige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort fur lhre Waage
wahlen.

Beachten Sie deshalb am Aufstellort folgendes:

e Waage auf eine stabile, gerade Flache stellen;

e extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B. durch Aufstellen ne-
ben der Heizung oder direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;

e Waage vor direktem Luftzug durch gedffnete Fenster und Turen schutzen;
e Erschutterungen wahrend des Wagens vermeiden;
e Waage vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub schutzen;

e Setzen Sie das Gerat nicht Uber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus. Eine
nicht erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann
auftreten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung ge-
bracht wird. Akklimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Gerat
ca. 2 Stunden bei Raumtemperatur.

e statische Aufladung von Wagegut, Wagebehalter vermeiden.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern ( z.B. durch Mobiltelefone oder
Funkgerate), bei statischen Aufladungen sowie bei instabiler Stromversorgung sind
grolle Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) mdglich. Der Standort
muss dann gewechselt oder die Stérquelle beseitigt werden.

6.2 Auspacken/Aufstellen
Die Waage vorsichtig aus der Verpackung nehmen, Plastikhulle entfernen und die
Waage am vorgesehenen Arbeitsplatz aufstellen.

Waage mit Fulischrauben nivellieren, bis sich die Luftblase in der Libelle im vorge-
schriebenen Kreis befindet.
Bei Einsatz als Zahlsystem mussen Waage und Wagebrucke nivelliert werden.

9 CFS/CCS-BA-d-0911
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6.2.1 Zahlwaage

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

CFS/CCS-BA-d-0911

KERN CFS

Wageplatte / Akkufach (unter Wageplatte)
Libelle

RS 232 Schnittstelle
Zweitwaagenschnittstelle
FuRschrauben
Ein/Aus-Schalter
Anschluss Netzadapter

10



6.2.2 Zahlsystem

KERN CCS

L
o
82
—
[a}]
(i

4 4
Mengenwaage KERN KFP Referenzwaage KERN CFS

o Werkseitig ist das Zahlsystem KERN CCS so vorkonfiguriert, dass in der Re-
1 gel keine Anderungen vorzunehmen sind.

Bei Anschluss einer anderen Wagebrucke (nicht vorkonfiguriert durch KERN)
muss folgendes beachtet werden:

= \Wagebriucke mit einem geeigneten Kabel Uber die Zweitwaagenschnitt-
stelle anschlief3en.
Belegung des Schnittstellenanschlusses siehe Kap. 14.

= Wagebrlcke konfigurieren, siehe Kap. 13

= Waage/Wagebricke justieren, siehe Kap. 7.2

6.2.3 Lieferumfang/ SerienmaRiges Zubehor

KERN CFS KERN CCS

e Waage s. Kap. 6.2.1 o Referenzwaage KERN CFS, s. Kap. 6.2.1
e Netzkabel e Mengenwaage KERN KFP, s. Kap. 6.2.2
e Arbeitsschutzhaube e Betriebsanleitung KERN CFS/CCS

e Interner Akku e Betriebsanleitung KERN KFP

e Betriebsanleitung

11 CFS/CCS-BA-d-0911
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6.3 Anzeigenubersicht

Gewicht Durchschnittliches Stiickgewicht Stiickzahl
<o’ (O <o’ > > * K
rrrrrnn (N [l
UM M UM
v v v v
£

6.3.1 Anzeige Gewicht
Hier wird das Gewicht des Wageguts in [kg] angezeigt.

Die Pfeile [¥] tiber den Symbolen zeigen an:

= Kapazitat des Akkus bald erschopft
NET Nettogewicht
o Stabilitatsanzeige
S50¢ Nullstellanzeige
Ib/kg Aktuelle Wageeinheit

6.3.2 Anzeige durchschnittliches Stiickgewicht

Hier wird das durchschnittliche Stuckgewicht in [g] angezeigt. Dieser Wert wird ent-
weder durch den Benutzer numerisch eingegeben oder durch Einwagen von der

Waage berechnet.

Die Pfeile [¥] tiber den Symbolen zeigen an:

LX) Aufgelegte Stlickzahl zu klein
K Mindeststlickgewicht unterschritten
M+ Daten in Summenspeicher
Aktive Waage:
E(;A 1. Referenzwaage KERN CFS
2. Mengenwaage KERN KFP

CFS/CCS-BA-d-0911
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6.3.3 Anzeige Stiuckzahl

Hier wird die aktuelle Stlickzahl (PCS = pieces) bzw. im Summiermodus die
Summe der aufgelegten Teile angezeigt, s. Kap.9.

Die Pfeile [¥] Uiber den Symbolen zeigen an:

Y Toleranzkontrolle im Zahimodus
] Toleranzkontrolle im Wagemodus
+ Wagegut oberhalb oberer Toleranzgrenze

TOL Wagegut im Toleranzbereich

- Wagegut unterhalb unterer Toleranzgrenze

-
O
o

—
-
QO

[

6.4 Tastaturiibersicht

Auswabhl Funktion im Wagemodus Funktion im Menu

e Numerische Tasten

e Dezimalpunkt
e Bei numerischer Eingabe
Ziffernanwahl nach links

e LOschtaste

13 CFS/CCS-BA-d-0911
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Addition in
Summenspeicher

Anzeige Gesamtge-
wicht/Anzahl Wagun-
gen/Gesamtstickzahl

Bei numerischer Eingabe
Ziffernanwahl nach rechts
Datenausgabe
(Menueinstellung "AU of F,
s. Kap. 12.2)

PLU setzen oder abrufen,
s. Kap. 11.3

Toleranzkontrolle,
s. Kap. 11

Menu aufrufen

Waage umschalten,
s. Kap. 8.3

CEF Eingabe des durchschnittli-
& chen Stuckgewichts durch
Wagung, s. Kap. 10.1
SEF Numerische Eingabe des
& durchschnittlichen Stuck- e Funktion-/Parameterauswanhl
_________________________________ gewichts s. Kap. 10.2
UNIT Wageeinheit umschalten
‘TAHE Tarier-Taste e Bestatigen
e Zurlck ins
20« Nullstell-Taste Menii/Wigemodus

CFS/CCS-BA-d-0911

14




6.5 Netzanschluss

Die Stromversorgung erfolgt uber das externe Netzgerat. Der aufgedruckte Span-
nungswert muss mit der ortlichen Spannung Ubereinstimmen.

Verwenden Sie nur KERN- Originalnetzgerate. Die Verwendung anderer Fabrikate
bedarf der Zustimmung von KERN.

6.6 Akkubetrieb

Der interne Akku wird liber das mitgelieferte Netzkabel geladen.

Der Akku sollte vor der ersten Benutzung mindestens 15 Stunden Uber das Netzka-
bel geladen werden. Die Betriebsdauer des Akkus betragt ca. 70 Std. Bei Anschluss
einer Zweitwaage reduziert sich die Betriebsdauer. Die Ladedauer bis zur vollstan-
digen Wiederaufladung ca. 12 Std.

Zur Schonung des Akkus kann im Menu (siehe Kap.12.2) die automatische Ab-
schaltfunktion [,F | oF F“ = aoFF ] aktiviert werden, Abschaltzeit wahlbar nach

0, 3, 5, 15, 30 Minuten.

Erscheint in der Gewichtsanzeige ein Pfeil [ ¥] oberhalb des Batteriesymbolsm,
bzw. ,bat lo“ beim Einschalten der Waage ist die Kapazitat des Akkus bald er-
schopft. Die Waage ist noch ca. 10 Std. betriebsbereit, danach schaltet sie sich au-
tomatisch ab. Stecken Sie baldmdoglichst das Netzkabel ein, um den Akku zu laden.

Die LED-Anzeige unter dem Stlckzahlfenster informiert Sie wahrend des Ladens
uber den Ladezustand des Akkus.

rot: Spannung unter das vorgeschriebene Minimum abgefallen. Netzadapter

anschlief3en, um den Akku zu laden.
gran: Akku ist vollstandig geladen

gelb: Kapazitat des Akkus bald erschopft. Baldmaoglichst Netzadapter an-
schlielen, um den Akku zu laden.

6.7 Anschluss von Peripheriegeraten

Vor Anschluss oder Trennen von Zusatzgeraten (Drucker, PC) an die Datenschnitt-
stelle muss die Waage unbedingt vom Netz getrennt werden.

Verwenden Sie zu |hrer Waage ausschliel3lich Zubehér und Peripheriegerate von
KERN, diese sind optimal auf lhre Waage abgestimmt.

6.8 Erstinbetriebnahme

Um bei elektronischen Waagen genaue Wageergebnisse zu erhalten, muss die
Waage ihre Betriebstemperatur ( siehe Anwarmzeit Kap. 1) erreicht haben.

Die Waage muss fur diese Anwarmzeit an die Stromversorgung ( Netzanschluss,
Akku oder Batterie ) angeschlossen sein.

Die Genauigkeit der Waage ist abhangig von der 6rtlichen Fallbeschleunigung.
Unbedingt die Hinweise im Kapitel Justierung beachten.

15 CFS/CCS-BA-d-0911

Deutsch



Deutsch

7 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss
jede Waage — gemal} dem zugrunde liegenden physikalischen Wageprinzip — am
Aufstellort auf die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt werden (nur
wenn die Waage nicht bereits im Werk auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser
Justiervorgang, muss bei der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel
sowie bei Schwankungen der Umgebungstemperatur durchgefuhrt werden. Um ge-
naue Messwerte zu erhalten, empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im Wage-
betrieb periodisch zu justieren.

Vorgehen bei der Justierung:

Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit (s. Kap. 1) zur Stabili-
sierung ist erforderlich. Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wa-
geplatte befinden.

7.1 Justierung Modelle KERN CFS/CCS

@ Modelle KERN CCS:

1 Um Fehler bei der Stuckzahlermittlung zu vermeiden, mussen beide Waagen mit
derselben Fallbeschleunigung justiert sein.
Bei Nichtbeachtung ergeben sich Zahlfehler!

Bedienung Anzeige
= Waage einschalten und wahrend des Selbsttest “o MY
} 11l
drucken.
= Mit den Zifferntasten Passwort eingeben:
Entweder
e Standardpasswort ,,0000“
“D' ,—,5! “____”
[ A
oder
e personliches Passwort, Eingabe s. Kap.13
= Eingabe mit bestatigen.
= Bei Verwendung als Zahlsystem ist sowohl die Men-
genwaage als auch die Referenzwaage zu justieren. | w, = =) 7 « = =»
Der Justiervorgang ist an beiden Waagen durchzu- ccLM  LoLAL
fuhren. 0
“C ,—L'H “ crh_LC”
=) Mengen- bzw. Referenzwaage auswahlen. cooum ronocc
Das eingeblendete [V¥] zeigt die aktive Waage an.
Mit bestatigen.
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= Falls nétig, bei Waage-Nullanzeige mit LUNIT | gie
Wageeinheit [kg oder Ib] auswahlen, mit der justiert
werden soll. Das eingeblendete [ V] zeigt die aktuel- | “/ F,"H" ‘ UM E "
le Weinheit an. . -
Mit bestatigen.
= Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der
Wageplatte befinden. Nach erfolgter Stillstandskon- g l'l'-l'l'.. Cll':i'l 5
trolle driicken. - -
= Der Gewichtswert des erforderlichen Justiergewichts ‘ y ,
. . (4 n
wird angezeigt. -“L-'l SBBI'-I' l'-ll -
Mit bestatigen. B T
= Erforderliches Justiergewicht vorsichtig in die Mitte T DN
Lorg
der Wageplatte stellen und mit bestatigen.
= Nach erfolgter Justierung fuhrt die Waage einen

Selbsttest durch. Wahrend des Selbsttests Justier-
gewicht abnehmen, die Waage kehrt automatisch in
den Wagemodus zurick.

Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht
erscheint eine Fehlermeldung (FA! L H / FAI L L),
Justiervorgang wiederholen.

7.2 Justierung Mengenwaage, nicht vorkonfiguriert durch KERN

Bedienung

Anzeige

=

Waage einschalten und wahrend des Selbsttest

drucken.

(13

)

rm”
[N

-

=

=

Mit den Zifferntasten Passwort eingeben:
Entweder

e Standardpasswort ,0000"

oder

e personliches Passwort, Eingabe s. Kap.13

Eingabe mit bestatigen.

(13 = 77 (1] n

-

0

ez
-
[
-

17
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LCr
= Mit \&J Mengenwaage auswahlen. cC LM LoCmL
Das eingeblendete [¥] zeigt die aktive Waage an. o

Mit bestatigen. o -

= Falls nétig, bei Waage-Nullanzeige mit LUNIT | die
Wageeinheit [kg oder Ib] auswahlen, mit der justiert

werden soll. Das eingeblendete [V] zeigt die aktuel- | “&= £ 14” “ 111 L

le Weinheit an.
Mit bestatigen.

Deutsch

= Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der
Wageplatte befinden. Nach erfolgter Stillstandskon- |

11
i
TARE . Y’
trolle drucken.

= Gewichtswert des erforderlichen Justiergewichts mit

den Zifferntasten eingeben und mit bestatigen.

13 b n

-
)
-
S
-
<

M
"
'- —
-2
2
Iy
=
-
U]

Um messtechnisch hochwertige Wageergebnisse zu
erlangen, ist die Auswahl eines moglichst hohen
Nennwertes zu empfehlen.

Wir empfehlen 80 % Max.

= Erforderliches Justiergewicht vorsichtig in die Mitte

der Wageplatte stellen und mit bestatigen.

r- -
]

0
Q.

= Nach erfolgter Justierung fuhrt die Waage einen
Selbsttest durch. Wahrend des Selbsttests Justier-
gewicht abnehmen, die Waage kehrt automatisch in
den Wagemodus zurick.
Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht

Justiervorgang wiederholen.

® . Infoszu Justiergewichten finden Sie im Internet unter:
1 http://www.kern-sohn.com

e Um Fehler bei der Stlickzahlermittlung zu vermeiden, missen beide Waagen
mit derselben Fallbeschleunigung justiert sein.
Bei Nichtbeachtung ergeben sich Zahlfehler!
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8 Basisbetrieb

8.1 Ein- und Ausschalten

= Zum Einschalten Ein-/Ausschalter auf der rechten Unterseite der Waage nach
vorne betatigen. Die Waage fuhrt einen Selbsttest durch. Sobald die Gewichts-
anzeige erscheint, ist die Waage wagebereit.

= Zum Ausschalten Ein-/Ausschalter auf der rechten Unterseite der Waage nach
hinten betatigen.

8.2 Nullstellen

Nullstellen korrigiert den Einfluss leichter Verschmutzungen auf der Wageplatte.
Werksseitig ist der Nullstellbereich der Waage auf + 2% Max. eingestellt.
Weitere Einstellungen sind im Menu maoglich, s. Kap. 13.

Bei Einsatz als Zahlsystem kann der Nullstellbereich beider Waagen im Menu ein-
gestellt werden, s. Kap. 13.

Manuell
= Waage entlasten

= dricken, die Waage beginnt mit der Ruckstellung auf Null.
Das [¥] Symbol Gber 04 erscheint.

Automatisch

Im Menu kann die automatische Nullpunktkorrektur ausgeschaltet oder der Betrag
geandert werden, s. Kap. 13.

8.3 Waage/Wagebricke umschalten

Fir die Stickzahlung kann eine Wagebrlcke Uber die Zweitwaagenschnittstelle an-
geschlossen werden. Im Zahlsystem KERN CCS findet die Mengenstlickzahlung
auf der Mengenwaage KERN KFP statt. Die Referenzwaage KERN CFS ermdglicht
durch ihre hohe Auflésung eine sehr prazise Ermittlung des durchschnittlichen
Stlickgewichts.

Die Zweitwaage lasst sich genauso bedienen wie die erste Waage.
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Durch Dricken von wechselt die Anzeige von der einen zur anderen Waage.

L 1] 13 [ 73

In der Anzeige erscheint CHANGE LolAL bzw. CHANLE ~EnokE,

Das eingeblendete [¥] zeigt die aktive Waage an.

Piece weight

““’"“"""‘ LE 1] = = n
N Iulyl oo
] l“UE LoCrme

&1 BT M

(1) Referenzwaage KERN CFS

Piece weight

(2) Mengenwaage KERN KFP
(Zahlsystem CCS)

11 L1}

8.4 Wagen mit Tara

Ein Tarawert kann sowohl fir die Referenz- als auch fir die Mengenwaage einge-
geben werden. Vor Einstellung eines Tarawertes aktive Waage auswahlen,
s. Kap. 8.3.

8.4.1 Tarieren

= Wagebehalter auflegen. Nach erfolgter Stillstandskontrolle TARE-Taste dru-
cken. Die Nullanzeige und das [¥] Symbol Uber NET erscheint.
Das Gewicht des Gefal3es ist nun intern gespeichert.

= Wagegut einwiegen, das Nettogewicht wird angezeigt.

= Nach Abnehmen des Wagebehalter erscheint das Gewicht des Wagebehalter
als Minus-Anzeige.

4

Zum LoAschen des Tarawertes Wageplatte entlasten und TARE-Taste drticken.

= Der Tariervorgang kann beliebige Male wiederholt werden, beispielsweise beim
Einwiegen von mehreren Komponenten zu einer Mischung (Zuwiegen).Die
Grenze ist dann erreicht, wenn der gesamte Wagebereich ausgelastet ist.
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8.4.2 Numerische Eingabe des Taragewichts
= Waage entlasten und nullstelllen
= Bekanntes Taragewicht numerisch mit Dezimalpunkt eingeben und

TARE .
driicken.

Das eingegebene Gewicht wird als Taragewicht gespeichert und mit negativem
Vorzeichen angezeigt.
Das [¥] Symbol Uber NET erscheint.

= Geflllten Wagebehalter auf die Waage stellen, das Nettogewicht wird angezeigt.

= Der Tarawert bleibt solange gespeichert, bis er mit geldscht wird.

P Der Tarawert wird entsprechend der Ablesbarkeit der Waage gerundet, z. B.
1 bei einer Waage 60 kg Max/5 g Ablesbarkeit wird der Eingabewert von 103 g
als -105 g angezeigt.

9 Summieren

Die Waage kann Gewichtswerte oder Stuckzahlen aufsummieren.
Bei Einsatz im Zahlsystem unabhangig davon, ob sich das Wagegut auf der Refe-
renz- oder Mengenwaage befindet.

Vorbereiten:

= Bei Einsatz als Zahlsystem mit = die Waage auswahlen, auf welcher summiert
werden soll. Das eingeblendete [V¥] zeigt die aktive Waage an.

= Bei Summieren im Zahimodus durchschnittliches Stlickgewicht setzen.
(s. Kap. 10.1 oder 10.2)

= Falls n6tig leeren Wagebehalter tarieren.

9.1 Manuelles Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte durch Dricken von @ in
den Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Druckers ausge-
geben.

® « Mendleinstellungen:
1 ,F1 off‘ = ACC"= ,ON“und ,F2 Prt* = ,P mode“ = ,Print‘ = ,Au OFF*,
s. Kap. 12.2
e Bei Einsatz als Zahlsystem kann sowohl auf der Referenz- als auch auf der
Mengenwaage summiert werden.
Vor dem Summiervorgang aktive Waage auswahlen, s. Kap. 8.3.
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Summieren:

= Wagegut A auflegen.

Warten bis Stabilitatsanzeige erscheint, dann @ dracken. Der Gewichtswert
bzw. die Stlickzahl werden gespeichert und ausgedruckt.

= Wagegut abnehmen. Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die An-
zeige < Null.

= Wagegut B auflegen.

Warten bis Stabilitatsanzeige erscheint, dann @ dracken. Der Gewichtswert
bzw. die Stlckzahl wird in den Summenspeicher addiert und ausgedruckt. Das
Gesamtgewicht, Anzahl der Wagungen sowie die Gesamtstlckzahl werden

2 sec. lang angezeigt.

= Nach Bedarf weiteres Wagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass die Waage zwischen den einzelnen Wagungen entlastet
werden muss.

= Dieser Vorgang kann 99-mal wiederholt werden bzw. bis der Kapazitat der Waa-
ge erschopft ist.

Anzeige der gespeicherten Wagedaten:

= @ dricken, das Gesamtgewicht, Anzahl der Wagungen sowie die Gesamt-
stuckzahl werden angezeigt.

Aufgelegtes Gesamtgewicht:  Anzahl der Wagungen: Gesamtstlickzahl:
Weight Piece weight Pieces
[ I R - - 17
[ N N l} [ - } [ [ .
NET = 0¢ b kg AT BT me W‘ [ & @[+ 7o -

Wagedaten I6schen:

= @ drucken, das Gesamtgewicht, Anzahl der Wagungen sowie die Gesamt-

stickzahl werden angezeigt. Wahrend dieser Anzeige dricken. Die Daten im
Summenspeicher werden geldscht.
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Ausdruckbeispiel:

23

LOCAL SCALE — 1
ID: 123ABC < 2
0.9997 kg NET «——3
10 g UW. «— 4
100 PCS < S
TOTAL
4400 kgTwW «—1 8
80 TPC «— 7
4 NO «—t— 8
1 LOCAL/REMOTE SCALE Aktive Waage s. Kap. 8.3
2 ID Benutzeridentifikations-Nummer s. Kap. 12.2
3 NET Aktuell aufgelegtes Nettogewicht
4 U.w. Durchschnittliches Stiickgewicht (Unit weight)
5 PCS Aktuell aufgelegte Stlickzahl (Pieces)
6 TW Aufgelegtes Gesamtgewicht (Total weight)
7 TPC Gesamtstuckzahl (Total pieces)
8 NO Anzahl Wagungen
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9.2 Automatisches Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte ohne Dricken von @ auto-
matisch beim Entlasten der Wage in den Summenspeicher addiert und bei An-
schluss eines optionalen Druckers ausgegeben.

e Mendueinstellungen:
,F1 off‘ = ACC*“= ON*und ,F2 Prt‘ = ,P mode“ = ,Print‘ = ,Au ON*,
PY s. Kap. 12.2
1 e Bei Einsatz als Zahlsystem kann sowohl auf der Referenz- als auch auf der
Mengenwaage summiert werden.
Vor dem Summiervorgang aktive Waage auswahlen, s. Kap. 8.3.

Summieren:

= Wagegut A auflegen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle ertdont ein Signalton. Wagegut abnehmen, der
Wagewert wird in den Summenspeicher addiert und ausgedruckt.

= Wagegut B auflegen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle ertdnt ein Signalton. Wagegut abnehmen, der
Wagewert wird in den Summenspeicher addiert und ausgedruckt.

= Nach Bedarf weiteres Wagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass die Waage zwischen den einzelnen Wagungen entlastet
werden muss.

= Dieser Vorgang kann 99-mal wiederholt werden bzw. bis der Kapazitat der Waa-
ge erschopft ist.

1 Anzeige und lIoschen der Wagedaten, sowie Ausdruckbeispiel siehe Kap. 9.1.
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10 Zahlen

Bei der Stiickzahlung konnen entweder Teile in einen Behalter eingezahlt oder Teile
aus einem Behalter herausgezahlt werden. Um eine grofiere Menge von Teilen
zahlen zu kénnen, muss mit einer kleinen Menge (Referenzstlickzahl) das durch-
schnittliche Gewicht pro Teil ermittelt werden. Je groRRer die Referenzstuckzahl,
desto hoher ist die Zahlgenauigkeit.

Die Referenz muss bei kleinen oder stark unterschiedlichen Teilen besonders hoch
gewahlt werden.

® = Das durchschnittliche Stiickgewicht kann nur von stabilen Wagewerten
1 ermittelt werden.

= Bei Wagewerten unter Null, zeigt die Stiickzahlanzeige eine negative
Stuckzahl an.

= Die Genauigkeit des durchschnittlichen Stiickgewichts kann jederzeit wah-
rend der Stickzahlung erhdht werden, indem Sie die angezeigte Stlick-

zahl eingeben und mit \&J bestatigen. Nach erfolgter Referenzoptimie-
rung ertont ein Signalton. Da die zusatzlichen Teile die Basis fur die Be-
rechnung vergrofRern, wird auch die Referenz genauer.

10.1 Ermittlung des durchschnittlichen Stiickgewichts durch Wagung

Referenz setzen
= Waage Nullstellen oder falls ndtig leeren Wagebehalter tarieren.

= Eine bekannte Anzahl (z. B. 10 Stlck) von Einzelteilen als Referenz auflegen.
Stabilitatsanzeige abwarten, dann die Anzahl Einzelteile Uber die Zifferntasten
eingeben.

REF
Innerhalb 5 sec mit bestatigen.

Die Waage ermittelt das durchschnittliche Stickgewicht.

Weight Piece weight Pieces

NN CrnJ00 1170
'—' . —' '—' -— ' ' '-' Pcs

NET e =0« b kg &1

Stiicke zahlen

= Falls nétig tarieren, Wagegut auflegen und Stuckzahl ablesen.

Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann der Anzeigenwert durch Dricken

von @ (MenuUeinstellung ,P mode® = ,Print* = ,Au OFF*, Kap. 12.2) ausgege-
ben werden.
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10.2 Numerische Eingabe des durchschnittlichen Stuckgewichts

Referenz setzen

= Bekanntes durchschnittliches Stiickgewicht mit den numerischen Tasten einge-

REF
ben und innerhalb 5 sec mit bestatigen.

Ist in der Gewichtsanzeige als Wageeinheit [kg] aktiv, wird das durchschnittliche
Stuckgewicht in [g] angezeigt. Ist als Wageeinheit [Ib] aktiv, wird das durchschnitt-
liche Stliickgewicht ebenfalls in [Ib] angezeigt.

Stiicke ziahlen

= Falls nétig tarieren, Wagegut auflegen und Stickzahl ablesen.

Bei Anschluss eines optionalen Druckers kann der Anzeigenwert durch Drucken

von @ (Menteinstellung ,P mode“ = ,Print* = ,Au OFF*, Kap. 12.2) ausgege-
ben werden.

10.3 Automatische Referenzoptimierung

Ist bei der Referenzermittlung das aufgelegte Gewicht bzw. die aufgelegte Stuck-
zahl zu klein, wird in der Anzeige des durchschnittlichen Stlickgewichts das Drei-
ecksymbol tiber [ #T ] bzw. [ 87 ] eingeblendet.

Um das errechnete durchschnittliche Stuckgewicht automatisch zu optimieren,
mussen weitere Teile aufgelegt werden, deren Anzahl kleiner wie bei der ersten
Referenzbestimmung ist. Nach erfolgter Referenzoptimierung ertont ein Signalton.
Bei jeder Referenzoptimierung wird das durchschnittliche Stlickgewicht neu be-
rechnet. Da die zusatzlichen Teile die Basis fur die Berechnung vergrof3ern, wird
auch die Referenz genauer.

Durch Drucken der -Taste kann die Wiederberechnung vermieden und damit
das Referenzgewicht gesperrt werden.

Die automatische Referenzoptimierung wird deaktiviert, sobald die Zahl von addier-
ten Teilen die gespeicherte Referenzstlickzahl Gberschreitet.
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10.4 Zahlen mit Zahlsystem

L=
o
82
=
[a}]
(i

4
Mengenwaage z.B. KERN KFP Referenzwaage KERN CFS
e Hier findet die Stickzahlung gro- e Durch ihre hohe Auflésung ist sie fur
Rer Mengen statt. die prazise Ermittlung des durch-
schnittlichen Stlickgewichts zustan-
dig.
e GrolRe Teile (Max > 3kg) werden ¢ Kleinstteile (Max < 3kg) werden auf
auf der Wagebricke gezahlt. der prazisen KERN CFS gezanhlt.

o Wird bei der Ermittlung des
durchschnittlichen Stuckgewichts
keine so hohe Auflésung wie die
der KERN CFS gefordert, kann
die Referenzbildung auch an der
Mengewaage erfolgen.

Zahlen mit Mengenwaage:

1. Auf der Referenzwaage KERN CFS durchschnittliches Stuckgewicht setzen, s.
Kap. 10.1. bzw. Kap. 10.2.

2. Waage mit ‘ umschalten, s. Kap. 8.3

3. Leeren Behalter auf die Wageplatte der Mengenwaage KERN KFP stellen und
tarieren.

4. Zahlmenge in den Behalter auf der Mengenwaage einfullen. Die Stuckzahl wird
im Display angezeigt.

Py Um Fehler bei der Stuckzahlermittlung zu vermeiden, mussen beide Waagen
1 mit derselben Fallbeschleunigung justiert sein (siehe Kap. 7.1 bzw. Kap.7.2).
Bei Nichtbeachtung ergeben sich Zahlfehler!
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11 Einwagen auf ein Zielgewicht/Zielstiickzahl und Toleranzkon-
trolle

Die Waage ermdglicht das Einwagen von Gutern auf ein bestimmtes Zielgewicht
(Nettogewicht) oder Zielstlickzahl innerhalb festgelegter Toleranzen. Mit dieser
Funktion lasst sich auch Uberprufen, ob das Wagegut innerhalb eines vorgegebe-
nen Toleranzbereichs liegt. Toleranzkontrolle ist im Wage- oder Zahimodus mog-
lich.

Das Erreichen des Zielwertes wird durch ein akustisches (sofern im Menu aktiviert)
und optisches Signal (Toleranzmarke ¥) angezeigt.

11.1 Toleranzkontrolle im Wagemodus

Bedienung Anzeige

PRE
= dracken, der aktive Toleranzwagemodus wird
angezeigt. @ "W ”

REF
= Falls notig mit » 1 oleranzkontrolle Wagemodus®
[ nmfE  ]auswahlen.

TARE . . 'ﬁf
= dricken, der aktuell eingestellte obere Grenz- ,'—,' | AEEF 8

armrr
. . ” e
wert wird angezeigt.
o y : U
= Mit Zifferntasten gewlunschten Wert eingeben oder
it s ‘b, ~cl” “naaay”
mit I6schen. meonfE 03234
. i [{1 — - 7 u N
= driicken, der aktuell eingestellte untere Grenz- Lo ntt 00500
wert wird angezeigt. T
i y : 4
= Mit Zifferntasten gewlunschten Wert eingeben oder
i - =" ”
mit I6schen. Lo ntt 02234

= driicken, die Toleranzkontrolle wird gestartet. Das ¥ Symbol Gber M er
scheint.

= Wagegut auflegen und anhand der Toleranzmarke V¥ prifen, ob das Nettoge-
wicht des Wageguts unter, innerhalb oder uber der vorgegeben Toleranz liegt.

Anzeige Toleranzmarke ¥, wenn Wagegut unter der vorgegebenen Toleranz:

Weight Piece weight Pieces

e | " W
N N N | U Ll b

[ NET ew =0 Ib kg &1 BT me
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Anzeige Toleranzmarke V¥, wenn Wagegut innerhalb der vorgegebenen Toleranz:

] Pecs

Weight Piece weight

] [

NET m~ 20& b kg &1 BT me

Anzeige Toleranzmarke V¥, wenn Wagegut Uber der vorgegebenen Toleranz:

Weight Piece weight Pieces

(3] NET e~ 20¢ b kg T @7 me

Die Information, ob das Wagegut sich innerhalb der Toleranzgrenzen befindet, kann
zusatzlich noch durch ein akustisches Signal gegeben werden (MenUpunkt ,6EEF,
s. Kap. 12.2)

e
o
&
=
D
(]

® = Zur Toleranzkontrolle kann auch nur ein Grenzwert gesetzt werden.
1 = Werden beide Grenzwerte geloscht ist die Toleranzkontrolle deaktiviert.

11.2 Toleranzkontrolle im Zahlmodus

Bedienung Anzeige

PRE
= dricken, der aktive Toleranzwagemodus wird
angezeigt. i ”

n

— F5t Crt
= Falls nétig mit l ,1oleranzkontrolle Zahlmodus*
[ Ak ]auswahlen.
= dricken, der aktuell eingestellte obere Grenz- “H ¢ T Fnt” "’ n )
wert wird angezeigt. -
= Mit Zifferntasten gewlunschten Wert z.B. 50 Stuck v
eingeben oder mit I6schen. “H - t” ) Sfj

= drucken, der aktuell eingestellte untere Grenz- ! Ak B
wert wird angezeigt.

= Mit Zifferntasten gewlunschten Wert z.B. 40 Stuck

. () :
eingeben oder mit . I6schen. ! CAk oy
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= driicken, die Toleranzkontrolle wird gestartet. Das W Symbol iiber & er-
scheint.

= Durchschnittliches Stuckgewicht ermitteln (s. Kap. 10.1 oder 10.2), Wagegut auf-
legen und anhand der Toleranzmarke V¥ prifen, ob die Anzahl der aufgelegten
Teile unter, innerhalb oder Uber der vorgegeben Toleranz liegt.

Anzeige Toleranzmarke ¥, wenn Wagegut unter der vorgegebenen Toleranz

Weight Piece weight Pieces

[ NET ew =0 Ib kg &1 BT me

Anzeige Toleranzmarke ¥, wenn Wagegut innerhalb der vorgegebenen Toleranz

Weight Piece weight Pieces

I rr
[ R R I_IJ [

NET e 20« Ib kg T

Anzeige Toleranzmarke V¥, wenn Wagegut Uber der vorgegebenen Toleranz

Weight Piece weight Pieces

aIzinln Tx Cr
LD 1o .

[ NET ew =0 Ib kg &1 BT me L& & '}.,+‘..-'.T0|. -]

Die Information, ob das Wagegut sich innerhalb der Toleranzgrenzen befindet, kann
zusatzlich noch durch ein akustisches Signal gegeben werden (Menipunkt ,5EEF,
s. Kap. 12.2)

® - Zur Toleranzkontrolle kann auch nur ein Grenzwert gesetzt werden.
1 = Werden beide Grenzwerte geloscht ist die Toleranzkontrolle deaktiviert.
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11.3 Datenspeicher (PLU = Product Look up)

Die Waage verfugt iber 100 Speicherplatze (PLU-Nummern) fur oft benutzte Tara-
werte, durchschnittliche Stickgewichte und Zusatztexte. Diese Daten kdnnen flr
einen bestimmten Artikel durch Aufrufen der entsprechenden PLU-Nr. abgerufen
werden.

11.3.1 Speichern

Bedienung Anzeigefenster
[13 n 11 n 111 n
. o= alxlalal r n
1. Falls n6tig Waage mit Nullstellen. uuuuu u Y
2. Falls notig tarieren.

Bei Einsatz als Zahlsystem darauf achten, ob Mengen- oder Zahlwaage tariert
‘5D
werden soll. Dem entsprechend mit &J Mengen- bzw. Referenzwaage auswah-

len. Das eingeblendete [¥] zeigt die aktive Waage an.

Entweder Wagebehalter auflegen und mit tarieren (s. Kap. Kap. 8.4.1) oder
Tarawert numerisch eingeben (s. Kap. Kap. 8.4.2).

Tarawerte kdnnen nur gespeichert werden, wenn sie im zuldssigen Tarierbereich
liegen (Werkseinstellung > 2 % Max).

Bei Werten < 2 % Max Waage mit Nullstellen.

A%

B

3. Bei Einsatz als Zahlsystem mit Referenzwaage auswahlen.
4. Durchschnittliches Stlickgewicht entweder durch Wagung (siehe Kap. 10.1) ermit-
teln oder numerisch eingeben (siehe Kap. 10.2).
5. Speicherplatz eingeben, z. B. PLU 27 oy -
E drucken
= Mit den Zifferntasten ,2“ und ,7* Speicher- | "oy 11 7| " 27
platz ,27“ eingeben.
= dricken, der aktuell hinterlegte Zusatz- PLU T | XXXXXX | XXX
text wird angezeigt. Die erste Stelle blinkt.
= Falls notig Zusatztext mit |0schen. PLUCT
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1] ” 11 ” 1] n

6. Zusatztext wie folgt eingeben (max. 12 Zei- | oy 11 77 [ =
chen, z. B. ,KERN 1234 AB"). -

Far die Eingabe von Zahlen numerische Taste kurz betatigen

FuUr die Eingabe von Buchstaben numerische Taste dricken und gedruckt halten bis
der gewlnschte Buchstabe angezeigt wird. Die Buchstaben entsprechend der Tas-
tenbelegung werden durchlaufen.

N

ABC

DEF

GHI

JKL

MNO

PQRS

TUV

WXYZ

_[1 |_=Space

O|O|O N |AWIN|—~

Ubersicht Dateneingabe/Datenausgabe:

I{J|K|L|M N O|P|lQ R

AlB I C D H s
Hl |d|F|IL)A|lR|alPlalr|5

E|F
Alb|L|d|E|F

Uuoluw

TIU| VW
E

i w
-
!
-

O @

Mit i Ziffernanwahl nach links, die jeweils aktive Stelle blinkt.

Mit Ziffernanwahl nach rechts, die jeweils aktive Stelle blinkt.

7. Eingabe mit bestatigen. Die Daten werden unter der eingegeben PLU-Nr. ge-
speichert. Durch Aufrufen der entsprechenden PLU-Nr. kénnen die Daten jeder-
zeit abgerufen werden.

CFS/CCS-BA-d-0911 32




11.3.2 Abrufen

Bedienung Anzeigefenster

=) die

X
Waage auswahlen, bei welcher der Tara-
wert hinterlegt ist. Das eingeblendete [V]
zeigt die aktive Waage an.

= Bei Einsatz als Zahlsystem mit

E ) [11 l"- "-" n [19 _ ”
= dricken

= Mit den Zifferntasten Speicherplatz einge- 7T 27
ben, z.B. ,2“ und ,7“ flr Speicherplatz ,27¢.

Deutsch

M
= C erneut dricken, der Speicherplatzund | “4, ,, 55" | L ol 990 o
der hinterlegte Zusatztext werden 1 s lang ALUCT | FErn f | 239 AL
angezeigt. Sollen die Daten langer ange- iy iy iy
zeigt werden, Y gedruckt halten. o | % | @
-0 iUy i - 10

Die Anzeige wechselt in den Zahimodus,
der hinterlegte Tarawert z. B. 100 g und
das durchschnittliches Stuckgewicht z. B
10g /Stck. werden angezeigt.

= Wagegut auflegen und Stuckzahl ablesen.
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11.3.3 Drucken

= Bei Anschluss eines optionalen Druckers konnen die Daten durch Dricken

von

ausgegeben werden.

Ausdruckbeispiel:

LOCAL SCALE 1
ID: 123ABC ¢ 2

NAME: KERN 1234 AB <+«—F—3

1.9003 kg NET “ 4
10g UW. «—1—5
190 PCS e

oo 0o~ WN =

LOCAL/REMOTE SCALE  Aktive Waage s. Kap. 8.3

ID Benutzeridentifikations-Nummer s. Kap. 12.2
NAME Zusatztext, s. Kap. 11.3.1

NET Aufgelegtes Nettogewicht

u. W. Durchschnittliches Stickgewicht (Unit weight)
PCS Aufgelegte Stlickzahl (Pieces)

CFS/CCS-BA-d-0911
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12 Menu

Das Menu gliedert sich in folgende MenUblécke.

1. E I oFFE Waagen- und Applikationseinstellungen

2. F2 -+ Einstellungen serielle Schnittstelle

3. 0.4 Einstellung Benutzeridentifikations-Nummer

4. ST 4 Einstellung Waagenidentifikations-Nummer

5 FECH Konfiguration Waage bzw. Wagebricke

12.1 Navigation im Menu

Meni aufrufen = Waage einschalten und wahrend des Selbsttests
PRE —
driicken. Der erste Meniiblock F { oF F wird ange-
zeigt.
Meniiblock ahl REF g .
entblock anwahlen = Mit ‘ lassen sich die einzelnen Menublocke der Reihe
nach anwahlen.
FloFFoFdPrto 0 do Sl (dotllHaFiaFF
Mentpunkt anwahlen = Ausgewahlten Menublock mit __bist_étige_rl Der erste
Meniipunkt wird angezeigt. z.B. F | oFF = bEEFP
REF
= Mit lassen sich die einzelnen MenUpunkte der Reihe
nach anwahlen.
Einstellung anwahlen = Ausgewahlten Menupunkt mit bestatigen. Die aktu-
elle Einstellung wird angezeigt.
i a REF
Einstellungen andern = Mit kann in die verfugbaren Einstellungen umge-
schaltet werden.
Einstellung bestati- are| | .. . . .
gen/Menii verlassen = drucken, die Waage kehrt zurtick ins Untermenu.
= Entweder im Menu weitere Einstellungen vornehmen
oder mit zuruck ins Hauptmena.
Zuriick in den >0 y
Wigemodus = erneut drucken
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12.2 Menii-Ubersicht

Menublock Menupunkt | Verfugbare Erklsrun
Hauptmenii Untermeni Einstellungen 9
FlioFF LEEF “LEER” SFF 7 | Signalton ausgeschaltet
“LEEP” 5A 1A | Signalton ein, wenn Wagewert
innerhalb Toleranzgrenzen
“LEEP” 5 olL] Signalton ein, wenn Wagewert
aulderhalb Toleranzgrenzen
EL "LV EET " SEF | Hinterleuchtung der Anzeige aus
“11LE”" oA | Hinterleuchtung der Anzeige ein
“11LE7 " RuUL ' Hinterleuchtung schaltet sich bei
Belastung oder Tastendruck au-
tomatisch ein
Ume “Ume RGO T| Wageeinheit umschaltbar kg < Ib
“Une “FiLa” | Wageeinheit kg
“Ua " Ly 7 | Wageeinheit ,Ib"
oFF 07375/ 15/ 31 Auto-off-Funktion, Waage schaltet
sich nach der eingestellten Zeit
automatisch ab.
Wahlbar 0/3/5/15/30 Minuten.
Arr arr M an Summiermodus ein
=T = = Summiermodus aus
FePrt PRodE O~k |'au of£ | Datenausgabe stabiler Wagewerte
nach Dricken
von
‘F:'U an | Automatische Datenausgabe sta-
biler Wagewerte nach Entlasten
der Waage
P Conk Fortlaufende Datenausgabe aller
Wagedaten,
(Summieren deaktiviert)
FoOSE- - Fortlaufende Datenausgabe nur
Gewichtswert.
Y b G600 Baudrate 600
& 200 Baudrate 1200
b cH00 Baudrate 2400
v YEOD Baudrate 4800

b SE00

Baudrate 9600

CFS/CCS-BA-d-0911
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FAFIEY 8 n | 8 bits, keine Paritat
I F i 7 bits, gerade Paritat
1 o | 7 bits, ungerade Paritat
FEYPE EPUR Standarddruckereinstellung
LPS] Nicht dokumentiert
g “;_,' y o Zeigt die aktuelle Benutzeridentifikations-Nummer,
A5 2347 | max. 6 Zeichen, Eingabe s. Kap. 11.3.1
S50 g 5C . d Zeigt die aktuelle Waagenidentifikations-Nummer,
ALC234 7 | max. 6 Zeichen, Eingabe s. Kap. 11.3.1
EECH Details Passwortgeschiitzt
s. Kap. 13

13 Konfiguration Mengewaage/technische Parameter

o - Anderungen sollten nur von geschultem Fachpersonal durchgefiinrt werden.

1

= Navigation im MenuU s. Kap. 12.1

Werkseitig ist die Waage KERN CFS bzw. das Zahlsystem KERN CCS so vorkonfi-
guriert, dass in der Regel keine Anderungen vorzunehmen sind.

Liegen aber besondere Einsatzbedingungen vor bzw. wenn als Mengenwaage eine
andere Wagebrucke (nicht vorkonfiguriert durch KERN) angeschlossen wird, kon-
nen im Mentiblock ,£ £ LH “ die erforderlichen Einstellungen vorgenommen werden.

Technische Daten:

Versorgungsspannung 5VDC

Max. Signalspannung 0-20 mV

Nullstellbereich 0-5 mv

Empfindlichkeit > 0.02 uv

Widerstandswert 87 Q Min., 4 x 350 Q) Lastzelle
Anschluss 4 polig

Max. Kabellange 6 Meter

Anschluss Stecker 9 pin d-Subminiaturbuchse
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Einstellungen im Menii:

Menii aufrufen FloFF

= Waage einschalten und wahrend des Selbsttests
st dricken.
=

Der erste Meniiblock F | oF F wird angezeigt.

HEF.
= U wiederholt driicken bis &£ LH angezeigt wird.

FioFFoFdPrtaUdo ST do EELH

= Mit bestéatigen. Die Aufforderung zur Eingabe des Pass- e
worts wird angezeigt.

Deutsch

= Entweder als Standardpasswort vier Mal Null ,,0000“ oder das

hinterlegte Passwort (Eingabe siehe Parameter ' ~! 11") einge-

ben. Jedes andere Passwort kann mit ,9999“ (iberschrieben =Ty -———
werden.

= Mit bestatigen

= Mit & die zu konfigurierende Waage (Mengen- / Referenz-
waage) auswahlen. {

D ingeblendete [V¥] zeigt die aktive W : T -
asge endete [¥] zeigt die aktive Waage an EETH ~EToEE
Mit bestatigen.

= Mit LUNIT ] die Wageeinheit [kg oder Ib] auswahlen, bei wel- |
cher die Einstellung erfolgen soll. EECH U
Das eingeblendete [¥] zeigt die aktuelle Wageeinheit an. a8

Mit bestatigen, der erste Menupunkt “[nt wird ange- Ak
zeigt.
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Navigation im Meniu

REF
= Mit lassen sich die einzelnen Menupunkte der Reihe nach
anwahlen.

= Ausgewahlten Menupunkt mit bestatigen. Die aktuelle
Einstellung wird angezeigt.

REF
= Mit kann in die verfugbaren Einstellungen umgeschaltet
werden.

. . . 120e
= Entweder mit E speichern oder mit verwerfen.

Parameterauswahl

. . Bk
1. Anzeige Interne Auflésung e
2. Kapazitat der Waage. “D:”j o
Einstellungen nur an Mengenwaage maglich. iy

= drucken, die aktuell eingestellte Position des Dezimal-
punkts wird angezeigt.

Mit \\®J gewlinschte Einstellung auswahlen und mit besta- “c1 " “annnn”
tigen. S5EL i
Die aktuell eingestellte Kapazitat wird angezeigt.
Fir Anderungen Anzeige mit |6schen und Uber Zifferntas- s
ten gewunschten Wert eingeben. Eingabe mit bestatigen.
Die aktuell eingestellte Ablesbarkeit wird angezeigt, fir Ande- | “1 - 7" 1 7
rungen siehe Schritt 3 ,Ablesbarkeit".
3. Ablesbarkeit Haw
Anzeige bei Auswahl
Referenzwaage
TARE &
= dricken, die aktuell eingestellte Ablesbarkeit wird ange- . I
zeigt. 1oL i

REF TARE
Mit ‘ gewdulnschte Einstellung auswahlen und mit besta-
tigen.
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. Automatische Nullpunktkorrektur (Autozero) bei Anderung der

Anzeige, Digits wahlbar (0.5d, 1d, 2d, 4d)

drucken, der aktuell eingestellte Wert wird angezeigt.

REF
Mit l Unschte Einstellung (0.5d, 1d, 2d, 4d) auswahlen
und mit bestatigen.

. Nullsetzbereich

Lastbereich, in dem die Anzeige nach dem Einschalten der
Waage auf Null gesetzt wird

dracken, der aktuell eingestellte Nullsetzbereich wird an-
gezeigt.

Mit \& J gewlinschte Einstellung (0 %, 2 %, 5 %, 10, 20 %)

auswahlen und mit bestatigen.

e
cs
=
o

£3

. Nullstellbereich

Lastbereich, in dem die Anzeige bei Dricken von auf Null
gesetzt wird

= dricken, der aktuell eingestellte Auto Zero-Bereich wird

angezeigt.
Mit \\®J gewlinschte Einstellung (0 %, 2 %, 5 %, 10 %, 20 %)

auswahlen und mit bestatigen.

[

¢
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7. Passworteingabe fiir Meniiblock & £ LiH P

TARE L T 4
= drUcken, P 1 n ! wird angezeigt. Mit den Zifferntasten - ,
Hoond
gewulnschten Code eingeben und mit bestatigen. 1)
= " P 1 nd wird angezeigt, Aufforderung die Passworteingabe “PaAl
zu wiederholen. ¢
‘ IjI:II-IF‘”

Code erneut eingeben und mit bestatigen. Bei erfolgrei-

cher Eingabe wird " donE angezeigt, bei falscher Eingabe

717’:

FA!' L . In diesem Falle Code-Eingabe wiederholen.

14 Zweitwaagenschnittstelle

Bei Einsatz als Zahlsystem muss die Wagebriucke mit einem geeigneten Kabel Uber
die Zweitwaagenschnittstelle angeschlossen werden.

9 pin d-Subminiaturbuchse der Waage | Anschluss Wagebriicke KERN KFP
Pin-Nr. Anschluss Waage

Pin 1 oder 2 EXC+ (5V) Siehe Kennzeichnung Lastzelle

Pin 4 oder 5 EXC- (0)

Pin7 SIG-

Pin 8 SIG+

15 RS 232C Schnittstelle

Die Waage ist serienmalig mit einer RS 232C Schnittstelle ausgerustet. Die Wage-
daten kdnnen je nach Einstellung im MenU automatisch oder durch Dricken von

@ Uber die Schnittstelle ausgegeben werden.

Die Datenubertragung erfolgt asynchron im ASCII - Code.

Fir die Kommunikation zwischen Waage und Drucker mussen folgende Bedingun-
gen erflllt sein:

o \Waage mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle eines Druckers ver-
binden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-
Schnittstellenkabel sichergestellt.

e Kommunikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Waage und Dru-
cker mussen Ubereinstimmen. Detaillierte Beschreibung der Schnittstellenpa-
rameter siehe Kap. 11.2, Meniblock -2 PrE
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15.1 Technische Daten

Anschluss D-Sub 9 pol-Buchse

Pin 2 Ausgang

Pin 3 Eingang

Pin 5 Signalerde
Baud-Rate 600/1200/2400/4800/9600

Paritat 8 bits, keine Paritat / 7 bits, gerade Paritat / 7 bits, ungerade Paritat

fett gedruckt= Werkseinstellung

15.2 Fernsteuerbefehle

Alle Eingaben mit <CR><LF> (Wagenricklauf / Zeilenvorschub) beenden.
Bei falschen Eingaben wird dem Befehl ,ER" vorangestellt z. B. Befehl
,NN<CR><LF>“ Fehlermeldung ,ER NN<CR><LF>*

15.2.1 Steuerbefehle

PLUx PLU aus Datenspeicher abrufen

T Aufgelegten Wagebehalter tarieren

T123.456 Numerischer Tarawert

Z Nullstellen

P Drucken

M+ Wagedaten in Summenspeicher addieren und drucken
MR Daten aus Speicher abrufen

MC Speicher I6schen

U123.456 Durchschnittliches Stlickgewicht 123.456 [g] bzw. [Ib] speichern
S123 Eingabe Anzahl Teile z.B. 123 Teile

SL Referenzwaage

SR Mengenwaage
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15.2.2 Druckbefehle

\L Auswahl Referenz- oder Mengenwaage
\I Benutzeridentifikations-Nummer
\S Waagenidentifikations-Nummer
\N Nettogewicht

\G Bruttogewicht

\U Durchschnittliches Stlickgewicht
\P Zahlen

\C Gesamtstuckzahl

\W Gesamtgewicht

\M Anzahl Wagungen

\B Leerzeile einfugen

16 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

16.1 Reinigen
Vor der Reinigung das Gerat bitte von der Betriebsspannung trennen.

Keine aggressiven Reinigungsmittel (Losungsmittel 0.A.) benutzen, sondern nur ein
mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Darauf achten, dass keine Flussigkeit

in das Gerat eindringt und mit einem trockenen, weichen Tuch nachreiben.

Lose Probenreste/Pulver kdnnen vorsichtig mit einem Pinsel oder Handstaubsauger
entfernt werden.

Verschiittetes Wagegut sofort entfernen.

16.2 Wartung, Instandhaltung

Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechnikern
geoffnet werden.
Vor dem Offnen vom Netz trennen.

16.3 Entsorgung

Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom Betreiber nach gultigem natio-
nalem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufuhren.
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17 Kleine Pannenhilfe

Bei einer Stérung im Programmablauf sollte die Waage kurz ausgeschaltet und vom
Netz getrennt werden. Der Wagevorgang muss dann wieder von vorne begonnen
werden.

Storung Mogliche Ursache

Die Gewichtsanzeige

leuchtet nicht. e Die Waage ist nicht eingeschaltet.

e Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen (Netz-
kabel nicht eingesteckt/defekt).

e Die Netzspannung ist ausgefallen.

e Die Batterien/ Akkus sind falsch eingelegt oder
leer

e Es sind keine Batterien / Akkus eingelegt.

Die Gewichtsanzeige andert .

sich fortwahrend Luftzug/Luftbewegungen

e Vibrationen des Tisches/Bodens
¢ Die Wageplatte hat Beruhrung mit Fremdkorpern.
o Elektromagnetische Felder/ Statische Aufla-

dung(anderen Aufstellort wahlen/ falls moglich sto-
rendes Gerat ausschalten)

Das Wageergebnis ist

offensichtlich falsch e Die Waagenanzeige steht nicht auf Null

e Die Justierung stimmt nicht mehr.

e Es herrschen starke Temperaturschwankungen.
e Die Anwarmzeit wurde nicht eingehalten.

e Elektromagnetische Felder / Statische Aufladung

(anderen Aufstellort wahlen / falls mdglich, stéren-
des Gerat ausschalten )
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17.1 Fehlermeldungen

Fehlermeldung Beschreibung Mdgliche Ursachen
®Cer 47 Nullstell-Bereich beim Ein- Gegenstand auf der
schalten der Waage bzw. Wageplatte
.. 20¢| .. .
Dricken von tber- Uberlast bei Nullstellen
schritten (normalerweise
4% Max) Unsachmafige Justie-
rung
Beschadigte Wagezelle
Beschadigte Elektronik
®Crr CF Tastaturfehler UnsachmaRige Bedie-
nung der Waage
*Crr B Wert auerhalb A/D Wand- Wageplatte nicht
ler Bereich installiert
Beschadigte Wagezelle
Beschadigte Elektronik
FRILH ] FRIL L |Justierfehler UnsachmaRige
Justierung

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Waage aus- und nochmals einschalten.
Bleibt Fehlermeldung erhalten, Hersteller benachrichtigen.

45

CFS/CCS-BA-d-0911

Deutsch



	1 Technische Daten
	1.1 KERN CFS
	1.2 KERN CCS

	2 Konformitätserklärung
	3 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Sachwidrige Verwendung
	3.3 Gewährleistung
	3.4 Prüfmittelüberwachung

	4 Grundlegende Sicherheitshinweise
	4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	4.2 Ausbildung des Personals

	5 Transport und Lagerung
	5.1 Kontrolle bei Übernahme
	5.2 Verpackung

	6 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme
	6.1 Aufstellort, Einsatzort
	6.2 Auspacken/Aufstellen
	6.2.1 Zählwaage
	6.2.2 Zählsystem
	6.2.3 Lieferumfang/ Serienmäßiges Zubehör

	6.3 Anzeigenübersicht
	6.3.1 Anzeige Gewicht 
	6.3.2 Anzeige durchschnittliches Stückgewicht
	6.3.3 Anzeige Stückzahl

	6.4 Tastaturübersicht
	6.5 Netzanschluss
	6.6 Akkubetrieb 
	6.7 Anschluss von Peripheriegeräten  
	6.8 Erstinbetriebnahme

	7 Justierung
	7.1 Justierung Modelle KERN CFS/CCS
	7.2 Justierung Mengenwaage, nicht vorkonfiguriert durch KERN

	8 Basisbetrieb
	8.1 Ein- und Ausschalten
	8.2 Nullstellen
	8.3 Waage/Wägebrücke umschalten
	8.4 Wägen mit Tara
	8.4.1 Tarieren
	8.4.2 Numerische Eingabe des Taragewichts


	9 Summieren
	9.1 Manuelles Summieren
	9.2 Automatisches Summieren

	10 Zählen
	10.1 Ermittlung des durchschnittlichen Stückgewichts durch Wägung
	10.2 Numerische Eingabe des durchschnittlichen Stückgewichts
	10.3 Automatische Referenzoptimierung
	10.4 Zählen mit Zählsystem

	11 Einwägen auf ein Zielgewicht/Zielstückzahl und Toleranzkontrolle
	11.1 Toleranzkontrolle im Wägemodus
	11.2 Toleranzkontrolle im Zählmodus
	11.3 Datenspeicher (PLU = Product Look up)
	11.3.1 Speichern
	11.3.2 Abrufen
	11.3.3 Drucken


	12 Menü
	12.1 Navigation im Menü
	12.2 Menü-Übersicht

	13 Konfiguration Mengewaage/technische Parameter
	14 Zweitwaagenschnittstelle
	15 RS 232C Schnittstelle
	15.1 Technische Daten
	15.2 Fernsteuerbefehle
	15.2.1 Steuerbefehle
	15.2.2 Druckbefehle


	16 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	16.1 Reinigen
	16.2 Wartung, Instandhaltung
	16.3 Entsorgung

	17 Kleine Pannenhilfe 
	17.1 Fehlermeldungen


